
sitt den Kreis Marienburg
·

Sizii-UT
Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nr.

LandrätlicheBekanutmachungen
ir. 1. Marienburg, den 24. November 1905.

Der Hofbesitzer Franz RegehpPetershagen ist zum

Schulvorsteher der Schule dortselbst gewählt und von mir

bestätigt worden. .

Nr. 2. Marienburg, den 23. November 1905.

Nach § 70 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-

und Forstwirtschaft und § 30 des neuen Statuts für die

Westpreuszischelandwirtschaftliche Berufsgenossenschaft haben
die Betriebstusiternehmer bezw. Betriebsleiter von jedem
Unfall, durch den eine in den Betrieben beschäftigtePerson
getötet wird oder eine derartige Körper-verletzungerleidet,
daß sie eine völlige oder teilweise Ergz . »ftihigkeitvon

mehr als 3 Tagen oder den Todka zslge hat-, binnen
3 Tagen bei der Ortspolizeibehördeund dem Sektionsvor-

stande schriftlich oder mündlichAnzeige zu erstatten
Gegen diese Vorschrift wird immer noch vielfach ver-

stoßen. Wieder-holt haben dieserhalb auf Grund des § 157

des Uns-allonsicherungsgesetzes für Land- und Forstwirtschaft
Strafen verhängt werden müssen. Die vor-bezeichnete An-

zeigepflicht wird daher hiermit den Betriebsimternehmern»
erneut zur genauen Beachtung in Erinnerung gebracht-.

Die — Ortspolizeibehördenhaben-diese Bekanntmachung
zur Kenntnis der Betriebsunternehmer zu bringen·

Nr. 3. Marienburg, den 27T November-NOT
Auf dem am 27. November1905 stattgehabten Kreis-

tage sind folgende BeRJlüssegefaßtswordem -

1. Der Kreissparkassenvoranschkagfür »1996.wurde ge-
-- nehmigt und in Einnahme und .ngabe auf

336000 .,-r festgestellt -

2. Zu Rechnungs - Revisoren
»

v

Fireissparlassen - Rechnungen wurden die Abgeordneten
J. Jacobh-Neuteith und F. Töhring-Tannsee wieder-

gewählt. «

·

-

Z. Zu .Kreisausschttsz-Mitgliedern für die Amtsdauer

1906JU sind die Gutsbesitzer PhlritikEschenhorstund

Pol)lniann-Katznase wiedergewählt.
4. Zu Provinzial-Landtags-Ab-geged"netenfür die Wahl-

periode 1906X11 sind gewählt-HEFT,

1. Landrat Frhu Senfft v. vssach-Marienbnrg,
2. Gutsbesitzer, Oekonomierat d. Schilltz-Kl.Montiii-i,
3. Gutsbesitzer Walter "Scl)iil"13-Lliotzeiidot«f;

5. Die Veräußerung der im Gemeindebezirk-Platenhos
2

belegenen LandparzelleKartenblattck Parz. »Esin
Größe von 4 en- "97 Um für den Preis von 150 Je

an den Zimmermeister Robert Wiens in Platenhof
d wird genehmigt.

6. Die Pflasterstraße zwischen der sireisohaussee Thiens-
dorf-Baalau und dem Anfangspunkte der Straße
Augttstwalde-Sorgenort sowie die Abdaunebrücke werden

aus Kreismitteln in Stand gesetzt und die dauernde

Marienburg, den,2. Dezember

- Nr. 4.

Zufolge der AllerhöchstenVerordnung vom 10« OktODEr
.

-

te Bekämpfung gemeingefährlicherKrankheiten voi-n,30. Juni

der Kreisksgjsiftrnunal-und

J

Unterhaltung der Straße nebst Brücke auf den Kreisl
übernommen.

7. Der Kreistag genehmigt die Führung der Kunststraszel
Neuteicherhinterfeld Über Bröske zur Chaussee Ladekoppx
Neuteich und gleichzeitig die Ausführung des urspriing-f
lichen Projekts, sofern die örtlichen Beihiilfen dazu be-

willigt werden. ,

8. Für verschiedene Kreiskommissionen wurden Er-

gänziings- bezw. Ersatzwahlen vorgenommen. s

Marienburg, den 29. November 1905.

d. Js. (Ges. S. S. 387) ist das Gesetz, betreffend die--

Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28. August
d. Js. (Ges. S. S. 373) am 20. Oktober dieses Jahres in:

Kraft getreten. Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersinhe
ich, sich mit den Bestimmungen dieses Gesetzes, sowie den

Ausfiihrungsbestimmungen und dem Reichsgesetze betreffend ;

1900 (Lli,-Ges.Bl. S. 306) vertraut zu machen und fiir —-

die strikteKVefolgungsder bezüglichenVorschriften Sorge zu
"·

tragen. Einen Abdruck davon werde ich den Ortspolizei-;
behcssiden Per Couvert zugehen lassen und ersuche sie, den

Ansrhaffungspreis non 40 48 —— eventuell in Bricfmarken ———

«

an die diesseitige Brireaukasse abzufiihren. Forniulare zu
den von den Ortspolizeibehördenzu führendenListen über
die amtlich gemeldeten Fälle von iibertragbaren Krankheiten -

sind in der Halbsihen Buchdrmkerei hierselbst erhältlichx . s

Nr. 5. Marienburg, den 27. November 1905.
In einer- Unfallrentensaihe ist der gegenwärtige Aus-

enthalt der vertvitmeten Köchin Helene Wichmann geb. Ko-
"

schau-ski, geboren in 29. März 1861 in Cientlit;, Kreis

Danziger iliiederung, hier zi« wissen nötig. Dieselbe war,.

soweit hier bekannt, in den letzten Monaten in Tiegenl)os, -

Schönsee und Letzkau aufhaltsanL Im Ermittelungsfalleg
wird um Anzeige hierher ersucht.

·
"

Der Kreis-Ausschuß als GENUS-Vorstand der Westpr."
’

landwirtschaftlichen Berufsgenossenschcrft -·

Nr. 6. Ell?arienl)urg, den 1. Dezember 1905. .

Die Gemeindevorstände werden an schleunige Ab-

Nähng der noch riickständigen Z. Rate Kreis-abgaben der
«

Feuersozitätsbeiträge und Hundesteuer pro 2. HalbjalJFkx
1905 an die Kreis-Konnnunabttassehierselbst erinnert.

«

Nr, 7. Marienburg, den 28. November 1905, . :

Nach F 2 des ÅJHWildschon«c-·ieset3esvom 14. Juli 1904
—— Ges. S· 195 —— ist im Monat- Dezeniber der Abs

sehisz solslsnder Wildarten gestattet: «-«

1.« Männliches Rot- und Daniwild.
,

2. Weibliches Not-—und Dantwild sowie Kälber dieses Wilder» :;s
Z. Rehböcke.v
4. Weibliches- Reh-wild-
5. Dachse

'·

6 . Hasen



Birk-Hasel- und Fasanenhähne und Hennen
Wilde Enten.

-

Schnepfen.
Trappen.
Wilde Schwäne, Kraniche, Brachvögel, Wachtelkönige
und alle anderen jagdbaren Sumpf- und Wasservögel.
Drosseln (Krammetsvögel).
Rehkälber dürfen nach einer Bekanntmachung des Be-

zirks-Ausschusses zu Danzig vom 17. September 1904 —-
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überhaupt nicht geschossen
werden.

HPSDPON
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"

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Polizeiperordnung
betreffend die Aufhebung der obligatorifchen Leichenfchau

im Weichfelftromgebiet.
Auf Grund der §§ 137 ff. des Gesetzes über die all-

gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der

§§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizeiverwaltung
vom 11. März 1850 verordne ich —- und zwar, da die

Regelung der Angelegenheit keinen Aufschub zuläßt, vor

»Einholung der Zustimmung des Bezirksausschusses —- hier-
mit Folgendes:
§ 1. Die Polizeiverordnungcn, betreffend die Leichew

schau aus Anlaß der Choleragefahr und betreffend das

Baden und Schwemmen im Weichselstrom und in dessen
Ausflüfsen vom 25. August, 29. August, und 8. September
d. Js. (Sonderausgaben zum Amtsblatt vom 26. August,
29. August und 8. September d. Js.) werden hiermit
aufgehoben.
§ 2. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Danzig, den 28. November 1905.
Der. Regierungs-Präsident

V o n J a r o tzk i.

» Bekanntmachung.
Der Betrieb der Cholera- Ueberwachungsftellen zu

Kraffohlfchleuse, Platenhof und Marienburg ist auf Anord-

nung des Herrn Staatskommifsars für die Cholerabekämpfung
im Weichselstromgebiet mit dem heutigen Tage eingestellt
worden.

Danzig, den 28. November 1905.
Der Regierungs-Präsident

von Jarotzki.

Bekanntmarhung.
«

Der Betrieb der Cholera-Ueberwachungsstellen zu
T Dirschau, Einlage und Pieckel ist aus Anordnung des Herrn

200

Staatskommissars für die Bekämpfung der Cholera im

Stromgebiet der Weichsel mit dem 30. d. Mts. mittags
einzustellen.

»

Danzig, den 28. November 1905."

Der Regierungs-Präsident
von Jarotzky·

Nr. 2. Gegen des DienstmädchenEmma Olfchewski,
geb. am 12. Oktober 1884 zu Schwansdorf, zuletzt in

Sommerau aufhältlich, z. Z. unbekannten Aufenthaltes,
welche flüchtig ist bezw. sich verborgen hält, ist die Unter-

suchungshaft wegen Diebstahl-Z angeordnet.
Es wird um« Verhaftung und Ablieferung an das

nächsteAmtsgericht, sowie um Nachricht zu Pl. 672X05ersucht.
Marienburg, den 24. November 1905.

Der Amtsanwalt.

Nr. Z. Gegen den Arbeiter Ferdinand Freitag, ge-
boren am 10. August 1860 zu Pietzkendorf, zuletzt in Biester-
felde aufhältlich, z. Z. unbekannten Aufenthaltes, welcher
flüchtig ist bezw. sich verborgen hält, ist die Untersuchungs-
haft wegen Diebstahls angeordnet.

Es wird um Verhaftung und Ablieferung an das

nächsteAmtsgericht, sowie um Nachricht zu Pl. 482X05 ersucht.
Marienburg, den 24. November 1905.

Der Amtsanrvalt.

Nr. 4. Nachdem die Notlaufseuche unter den

Schweinen der» Gutsbesitzer Vollerthun und Fröfe in

Filackendorf erloschen und die Desinfektion der verseuchten
Ställe ordnungsmäßig ausgeführt ist, werden die ange-
ordneten Schutz- und Sperrmaszregeln aufgehoben.

Fischau, den 30. November 1905. .

-

"

Der Amtsvorsteher.

Nr. 5. Ein Stück Rundholz ca. 30 Fuß lang ist in

der Weichsel bei Palschau aufgefifeht worden. Der sich
ausweisende Eigentümer kann dasselbe gegen Erstattung
der Kosten abholen.

Pordenau, den 28. November 1905.
Der Amtsvorsteher.

Nr. 6.« Nachdem die Schweineseuche unter den

Schweinen des Gutsbesitzers R. Flindt in Lindenau er-

loschen und die Stalldesinfektion ausgeführt ist, werden die

angeordneten Schutz- und Sperrmaßmageln hiermit auf-
gehoben. v

«

Lindenau, den 27. November 1905.
Der Amtsvorstel)er.

Druck von O. Halb, Marienburg


